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Lfd.  
Nr. 

Name des Behörde bzw. 
des TÖB 

Datum Kurzinhalt der Anregungen Stellungnahme der V erwaltung 
(Abwägungsprozess) 

Berücksichtigung im 
weiteren Verfahren 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 

3 
 
 
 
 
 
 

4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 
 
 
 
 

Zentraldienst der Poli-
zei 
Kampfmittelbeseitigungs-
dienst 
 
 
 
 
 
Gemeinde Schorfheide 
 
 
PrimaCom 
 
 
 
 
 
 
E.ON edis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landesamt für Bauen und 
Verkehr 
 
 
 

09.03.09 
 
 
 
 
 
 
 
 

04.03.09 
 
 

09.03.09 
 
 
 
 
 
 

10.03.09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10.03.09 
 
 
 
 

Es haben sich keine konkreten 
Anhaltspunkte für das Vorhan-
densein von Kampfmitteln erge-
ben. 
Das Schreiben gilt als Be-
scheinigung der Kampfmittel-
freiheit. 
 
 
Keine Äußerung/Keine Einwände 
 
 
Gegen o.g. Baumaßnahme beste-
hen keine Einwände. Im Bereich 
des Lageplanes sind keine ei-
genen unterirdischen Anlagen 
vorhanden. 
 
 

Im Plangebiet befinden sich 
Leitungen und Anlagen des U n-
ternehmens E.ON edis AG. Fü r 
den Anschluss an das Verso r-
gungsnetz ist eine Erweiterung 
der Stromverteilungsanlagen 
erforde rlich. 
Vor der Durchführung von Baua r-
beiten ist sich mi ndestens 14 
Tage vor Baub eginn mit der E.ON 
edis AG in Verbindung zu se t-
zen, um konkrete Unterlagen zum 
Anlagenbestand zu erhalten. 
 
 
Das Landesamt für Bauen und 
Verkehr in der Zustä ndigkeit 
als Verkehrsobe r behörde des 
Landes Bra ndenburg hat mit 
Stellun gnahme vom 10 .03.2009  

Stellungnahme wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
Stellungnahme wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitteilung wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 

Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitteilung wird 
zur Kenntnis genom-
men. 
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6 
 
 
 
 

7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vattenfall Europe Trans- 
Mission GmbH 
 
 
 
Zweckverband für Wasser-
versorgung und Abwasser-
entsorgung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

09.03.09 
 
 
 
 

12.03.09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Vereinbarkeit der Planung s-
absicht mit den Zi elen, 
Grundsätzen und sonstigen E r-
ford ernissen der Verkehrspla-
nung des Landes best ätigt.  
Im Vordergrund steht die Ve r-
meidung der Erzeugung neuer 
Verkehre durch die Minimierung 
der Verkehrswege bezüglich des 
Quelle -Zielverkehrs. Eine Ver-
kehrszunahme ist hier nicht zu 
erwarten, aber durch die v or-
handene Anbindung des geplanten 
Gewerbegebietes an die B 167 
als ausreichend zu beurteilen.  
 
 
Im Plangebiet befinden sich 
ke i ne Anlagen der Vattenfall 
Europe Transmission GmbH.  
 
 
Im Plangebiet betreibt der ZWA 
auf eigenem Grundstück, Flu r-
stück 404/60, ei n Schmutzwas-
serpumpwerk mit Hochbauteil.  
Weiterhin befindet sich im 
Plangebiet eine Abwasserdruc k-
leitung und eine Trinkwasse r-
versorgungsleitung. Diese Lei-
tungen wurden vor dem 
03.10.1990 verlegt. Entspr e-
chend Grundbuchbereinigungsg e-
setz  ist am 03.10.1990 e ine 
beschränkt persönliche Diens t-
barkeit für diese Leitungen 
entstanden, die bis zum 
31.12.2010 durch den ZWA bea n-
tragt und eingetragen wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitteilung wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
Das Schmutzwasserpumpwerk auf 
dem Flurstück 404/60 wird als 
Fläche fü r Abwasserbeseitigung 
festgesetzt. 
Eine Dienstbarkeit zugunsten 
des ZWA ist grundbuchlich 
vollzogen. Deshalb bedarf es 
keiner Festsetzung „Mit Geh,-  
Fahr-  und Leitungsrechten zu 
belastende Flächen“.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitteilung wird 
zur Kenntnis genom-
men 
 
 
Im Entwurf ist das  
Schmutzwasserpump-
werk planerisch  zu 
berücksichtigen. 
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7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 
 
 
 

9 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mineralölverbundleitung 
GmbH Schwedt 
 
 
Verbundnetz Gas AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
EWE Netz GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasser-  und Bodenverband 
„Finowfließ“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10.03.09 
 
 
 

13.03.09 
 
 
 
 
 
 
 
 

10.03.09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11.03.09 
 
 

Ein Schutzstreifen von 6 m 
Breite, mittig über den Leitu n-
gen, darf nicht dauerhaft übe r-
baut und mit tiefwurzelnden  
Bäumen bepflanzt werden.  
Ab-  und Auftragungen im Bereich 
unserer Anlagen sind zur Gene h-
migung zu beantragen.  
Der ZWA plant keine Veränderu n-
gen im Plangebiet.  
 
Im Plangebiet befinden sich 
keine Anlagen des Unternehmens.  
 
 
Es bestehen keine Einwände g e-
gen das Vorhaben. Es sind weder 
vorhandene  Anlagen noch la u-
fende Planungen berührt. Bei 
Erweiterung des Geltungsbere i-
ches ist das Unternehmen erneut 
zu beteiligen.  
 
 
Im Plangebiet wird eine Erdgas -
Hochdruckleitung , DN 200 und 
eine Gas -Druckregelanlage be-
trie ben. Diese Anlage ist durch 
eine Eintragung einer b e-
schränkt persönlichen Diens t-
barkeit im Grun dbuch mit einem 
Schutzstreifen gesichert. Hi n-
weis auf das DVGW - Arbeitsblatt 
G 463.  
 
 
Im Plangebiet liegt mit dem 
Drehnitzfließ ein Gewässer 2. 
Ordnung. Bei einer  möglicher-

Der geforderte Schutzstreifen 
wird im Entwurf berücksich-
tigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Im weiteren Verfahren ist die 
genaue Lage der Leitung sowie 
deren Schutzstreifen zu klä-
ren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Drehnitzfließ wird bei der 
Entwurfserarbeitung berück-
sichtigt, so fern sich die Lage 

Im Entwurf ist ein 
Schutzstreifen über 
den Leitungen des 
ZWA zu berücksichti-
gen. 
 
 
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Entwurf ist ein 
Schutzstreifen über 
den Gasleitungen des 
Unternehmens zu be-
rücksichtigen, so-
fern sie im Plange-
biet liegen. 
 
 
 
 
 
Im Entwurf ist ein 
Gewässerschutzstrei-
fen und die Zugäng-
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12 
 
 
 
 

13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14 
 
 
 
 

15 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regionale Planungsge-
meinschaft Uckermark-
Barnim 
 
 
Brandenburgisches Lan-
desamt für Denkmalpflege 
und Archäologisches Lan-
desmuseum 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsame Landespla-
nungsabteilung 
 
 
 
Landesbüro der anerkann-
ten Naturschutzverbände 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13.03.09 
 
 
 
 

10.03.09 
 
 

19.03.09 
 
 
 
 
 
 
 
 

16.03.09 
 
 
 
 

30.03.09 
 
 
 
 

weise dichteren Bebauung des 
Gebietes muss ein Gewässe r-
schutzstreifen von jeweils 5 m 
laut BbgWG eingehalten werden.  
Weiterhin ist zu gewährleisten, 
dass das Gewässer für Unterha l-
tungsarbeiten zugänglich ist. 
Eine Beeinträchtigung des G e-
wässers s ollte möglichst ver-
hindert werden.  
 
 
Keine Einwendungen  
 
 
 
 
Es bestehen keine denkmalpfle-
gerischen Bedenken. 
 
Im Plangebiet werden Boden-
denkmale begründet vermu tet. 
Es werden allgemeine Hinweise 
zum Umgang mit Bodendenkmal-
funden gegeben und auf Anzei-
gepfli cht und Abgabepflicht 
hingewiesen. 
 
 
Die Entwicklung des Plangebie-
tes ist mit den Zielen der 
Raumordnung vereinbar. 
 
 
Es bestehen keine Bedenken aus 
naturschutzfachlicher Sicht. 
Allerdings sollte hier weniger 
Wohnnutzung im Vordergrund 
stehen, denkt man an  den hohen 

im Plange biet bestätigt. Hier 
bedarf es weiterer Klärung 
durch die Verwaltung. Gewäs-
serschutzstreifen und Zugäng-
lichkeit werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Ste llungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Eine nachrichtliche Übernahme 
von Bodendenkmalen wird nicht 
gefordert. Gegebene Hinweise 
werden als Hinweise ohne Norm-
charakter in den Bebauungs-
planentwurf übernommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Hinweise finden in der 
Entwurfserarbeitung Berück-
sichtigung. Eine Wohnnutzung 
wird aus Gründen des Stadtum-
baues aber auch aus immissi-

lichkeit  zu si-
chern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
Bodendenkmalhinweise 
sind als Hinweise 
ohne Normcharakter 
in den Bebauungs-
planentwurf aufzu-
nehmen. 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
Die Hinweise werden 
berücksichtigt. 
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16 
 
 
 
 
 
 
 
 

17 
 
 
 

18 
 
 
 
 

19 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landesbetrieb Straßenwe-
sen 
 
 
 
 
 
 
 
Polizeipräsidium  
 
 
 
IHK Ostbrandenburg 
 
 
 
 
Landesbevollmächtigter 
für Bahnaufsicht 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27.03.09 
 
 
 
 
 
 
 
 

31.03.09 
 
 
 

30.03.09 
 
 
 
 

02.04.09 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leerstand im Brandenburgischen 
Viertel. 
Nutzungen, die in beeinträch-
tigender Art in den südlich 
angrenzenden Naturpark bzw. 
LSG „Barnimer Heide“ einwirken 
könnten, sind auszuschließen. 
Ausreichend dimensionierte 
Pufferzonen sind von Beginn an 
vorzusehen. 
 
 
Im Planungsgebiet bestehen 
keine flächenrelevanten Pla-
nungen des Landesbetriebes 
Stra ßenwesen. Für Gebäude mit 
Wohn- und Aufenthaltsf unktion 
entlang der B 167 ist passiver 
Schallschutz zu beachten. 
 
 
Keine Äußerung  
 
 
 
Es liegen keine Informati onen 
der Mitgliedsunternehmen das 
Plangebiet betreffend vor. 
 
 
Es bestehen keine Einwände ge-
gen den Bebauungsplan. Im 
Grenzbereich befinden sich An-
schlussgleisanlagen. 
Bei Errichtung von baulichen 
Anlagen ist bis zu einem Ab-
stand unter 30 m zur Mitte des 
nächstgelegenen Anschlussglei-
ses die Zustimmung bzw. Geneh-

onsschutzrechtlichen Gründen 
abgelehnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. Eine Wohn-
nutzung is t planerisch nicht 
beabsichtigt. 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Der Hinweis auf Zustimmung 
bzw. Genehmigung durch den 
Landesbevollmächtigte n für 
Bahnaufsicht bei Errichtung 
von baulichen Anlagen im Ab-
stand von kleiner 30 m zur 
Gleismit te wird als Hinweis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme 
wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
Der Hinweis auf Zu-
stimmung bzw. Geneh-
migung wird in den 
Bebauungsplanentwurf  
als Hinweis ohne 
Normcharakter aufge-
nommen.  
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20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Landkreis Barnim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

03.04.09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

migung der Behörde einzuholen. 
Dabei ist der Rechtsträger der 
Anschlussbahn zu beteiligen. 
 
 
Untere Naturschutzbehörde  
Einwendung:  
Für das gesamte Gebiet ist mit 
artenschutzrechtlichen Belan-
gen zu rechnen, die eine zu-
künftige Nutzung beeinträchti-
gen könnten.  
Möglichkeit der Überwindung:  
Es ist eine aktuelle Untersu-
chung auf das Vorkommen beson-
ders geschützter Arten (vor 
allem Fle dermäuse) dringend 
erforderlich. 
In den ehemaligen Ge bäuden der 
Kreisverwal tung gab es immer 
wieder vereinzelte Vorkom men 
von Fledermäusen (in den Rit-
zen der Fas sade, im Keller, in 
den Verbund fenstern). Eine 
ständige Besiedelung als Som-
mer- oder Win terquartier ist 
nicht bekannt, aber nach der 
Nutzungsauflassung nicht aus-
geschlossen. Des wegen sollten 
genauere Untersuchungen erfol-
gen, aus denen sich dann u.U. 
auch notwendige Kompensations-
maßnahmen ergeben. 
Sollte eine Sanierung der Ge-
bäude vorgesehen sein, ist mit 
dem zukünftigen Investor Kon-
takt hinsichtlich der Optimie-
rung der Baumaß nahmen in Bezug 
auf besonders geschützte Ar ten 
(künstliche Brutmöglichkei ten 

ohne Normcharakter in den Be-
bauungsplan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
Mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde ist der notwendige Un-
tersuchungsumfang abzuspre-
chen, um im Bebauungsplanver-
fahren den Artenschutz ausrei-
chend zu behandeln  und ggf. 
Kompensationsmaßnahmen festzu-
setzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan stellt eine 
Angebotsplanung dar. Ein  zu-
künftiger Investor ist  nicht 
bekannt. Der Artenschutz wir kt 
Kraft Gesetz direkt. Unabhän-
gig von einer Bauleitplanung 

 
 
 
 
 
 
 
Absprache zu arten-
schutzrechtlichen 
Untersuchungsumfang;  
erforderliche Unter-
suchungen durchfüh-
ren  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung ist  
zur Kenntnis zu neh-
men. 
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für Mauersegler, künst liche 
Quartiermöglichkeiten für Fle-
dermäuse) aufzunehmen. 
Der vorhandene Baumbe stand 
sollte so weit wie möglich er-
halten bleiben (Brandenburg. 
Baumschutzverordnung). 
Das LSG „Barnimer Heide“ ist 
als zu berücksichti gender Fakt 
in den Unterlagen bereits er-
wähnt. 

 
Strukturentwicklungsamt 
Die Nutzungsart als einge-
schränktes Gewerbegebiet, ins-
besondere für gewerbli che, 
touristische, freizeitbe zogene 
und spor tliche Einrichtungen, 
wird aus drücklich seitens des 
v.g. Amtes befürwortet. Diese 
geplanten Nutzungen sind be-
reits umliegend vorhanden. Da-
her kommt es mit der Planungs-
absicht zu keinen Nutzungswi-
dersprüchen und die städtebau-
liche Ordnung bleibt gewahrt. 

 
Untere Wasserbehörde (UWB) 
Nahe der westlichen bzw. süd-
westlichen Grenze (Abstände 
nicht genau erkennbar) des 
Plangebietes verläuft das 
Drehnitzfließ. Mögliche Aus-
wirkungen auf das Oberflächen-
gewässer sind bei der weiteren 
Planung zu berücksichtigen. 
Der St andort befindet sich im 
jeweiligen Randbereich der 
Schutzzone III der Wasserwerke 

ist er von jedermann zu be-
rücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Drehnitzfließ wird bei der 
Entwurfserarbeitung berück-
sichtigt, sofern sich die Lag e 
im Plange biet bestätigt. Hier 
bedarf es weiterer Klärung 
durch die Verwaltung. Gewäs-
serschutzstreifen und Zugäng-
lichkeit werden beachtet. 
Die Angabe über die Lage des 
Plangebietes in der Schutz zone 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Entwurf ist ein 
Gewässerschutzstrei-
fen und die Zugäng-
lichkeit  zu si-
chern. 
 
 
 
Aufnahme der Schutz-
zonenangabe in die 



Synopse vom 04.05.2009 
Anlage 2 zur Beschlussvorlage  Bebauungsplan Nr. 415 „Heegermühler Straße 75“ 

 
zur ABPU-Sitzung am 09.06.2009/ zur StVV-Sitzung am  25.06.2009  
 

Stadt Eberswalde, Baudezernat, Stadtentwicklungsamt  
Bebauungsplan Nr. 415 „Heegermühler Straße 75“ 

8 

Lfd.  
Nr. 

Name des Behörde bzw. 
des TÖB 

Datum Kurzinhalt der Anregungen Stellungnahme der V erwaltung 
(Abwägungsprozess) 

Berücksichtigung im 
weiteren Verfahren 

Eberswalde I (Stadtsee) und II 
(Fachhochschule). 
 
Liegenschafts- und Schulver-
waltungsamt 
Die Flurstücke des räumlichen 
Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes befinden sich bis  
auf eine Ausnahme im Eigentum 
des Landkreises Barnim. Daher 
werden die Regelungen des Be-
bauungsplanentwurfs aus der 
Sicht des v.g. Amtes als zu 
restriktiv eingeschätzt. Zur 
Zeit hat der LK Barnim keinen 
Kaufinteressenten, jedoch wird 
das Finden eines solc hen mit 
dem vorliegenden Planentwurf 
erschwert.  
Überfachliche Betrachtung des 
Vorhabens 
Der Landkreis Barnim be grüßt 
prinzipiell das An liegen der 
Stadt Ebers walde, durch eine 
verbindliche Bau leitplanung 
das Areal ei ner neuen Nutzung 
zuzuführen. Jedoch wir d durch 
die Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes der Verkauf der 
Flächen, bzw. eine Nach nutzung 
der Gebäude oder eine Neube-
bauung erschwert.  
 

III wird in die Begründung 
aufgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sinn und Zweck einer Bauleit-
planung ist eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung zu 
sichern , Fehlentwicklungen zu 
vermeiden. Dazu ge hört dann 
auch, sich auf ein zu entwi-
ckelndes Baugebiet festzule-
gen. Das be deutet immer eine 
Einschränkung bezüg lich der 
zulässigen Art der Nutzung auf 
der einen Seite, aber auch In-
vestitionssicherheit für den  
Bauher ren und für die Nachbarn 
auf der anderen Seite. Die 
Einschätzung wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 

Begründung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Handlungsbedarf  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Eberswalde, den  
 
Unterschrift 


